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hatte auch ihr Jawort bereits

Nr. 24. 18533.

Merſeburgiſche Bläatter.
Siebenter Jahrgang. 12. Juni.

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Kreisbehoörde.
Sammtliche Magiſtrate und Ortsbehoörden des hieſigen Kreiſes werden hierdurch aufgefor

dert, die von Hochloblicher Regierung im 20. Stuck des Amtsblatts pro 1833 unter Nr. 187.
anbefohlene Hauscollecte zum Wiederaufbau des abgebrannten Bet und Schulhauſes im Ko
loniedorfe Grunewald, Amts Zehdenick, zu veranſtalten, das Eingegangene mittelſt doppelter
Lieferſcheine bis zum 15. Juli c. hier einzuzahlen, oder, wenn wider Vermuthen nichts einkom
men ſollte, in gleicher Friſt Vacatſcheine einzureichen.

Merſeburg, den 8. Juni 1833.
Der Königl. Landrath des Merſeburger Kreiſes, Starcke.

Der doppelt Verheirathete iſt
endlich ohne Frau und ohne Mitleid.
Rittmeiſter N. ſtand vor vielen Jahren bei dem
Regiment E., und hatte ein Liebesverſtandniß
mit der Frau von V., einer Wittwe, welche
ein Vermögen von 24000 Thalern beſaß. Er
wurde ſolche gern damals geheirathet haben;

aber ſein
General haßte ihn und erſchwerte ihm daher
die Erlaubniß zum Heirathen, weil dieſer hoffte,
daß er um ſo eher ſeinen Abſchied nehmen wurde.
N. that dieſes aber nicht. Bald nachher wurde
er aber zu einem andern Regimente verſetzt,
und jetzt ſchien es ihm Zeit zu ſeyn, ſeine Ge
liebte zu einer heimlichen Heirath zu bewegen.
Sie willigte ein. Ein polniſcher Prieſter ſollte
ſie trauen; aber, obgleich ſie mehreren dieſen
Antrag thaten, ſo war doch keiner bereit, Das
ihm dafur angebotene Geld zu verdienen. Die
Sache wurde ſchwierig aber N. ließ ſich durch
Schwierigkeiten nicht abſchrecken. Er verdop-
pelte jetzt ſeine Liebkoſungen und die Schwure
ſeiner ewigen Treue; ſchlug ihr vor, unter dem
Namen ſeiner angetrauten Gemahlin, zumneuen Regimente mit ihm zu gehen und ver
ſicherte ihr, daß man ihre Trauung als wirklich
geſchehen anſehen würde, weil es ja allgemein

bekannt ſey, daß ſie ſich auf dieſer Reiſe hatten
trauen laſſen wollen.

Liebe macht nachgiebig. Die Frau von V.
wußte ſeinen Gruünden nichts entgegen zu ſetzen,
und in ſeine Redlichkeit ſetzte ſie keinen Zwei
fel. Sie nahm daher ſeinen Namen an und
reiſte mit ihm zum neuen Standquartier.
Hier zog ihn Niemand ſeiner Verheirathungwegen zur Verantwortung Niemand zweifelte

an der Richtigkeit ſeiner Ehe. Aber die Frau
von V. ſelbſt, fand bald Urſache, den Schritt,zu welchem ſie ſich hatte bereden laſſen, zu be

dauern, denn die Verſchwendung ihres angeb
lichen Sbemannes verzehrte einen großen Theil
ihres Vermögens, und ſeine rauhe Begegnung
verbitterte ihr Leben. Es verfloſſen einige
Jahre und es brach nun der baieriſche Erbfol
gekrieg aus.

In dieſem Kriege kam N., der jetzt Major
geworden war, bei einem beguterten Mann
in Sachſen in die Winterquartiere zu ſtehen.
Sein Wirth hatte eine einzige Tochter, jung,
hubſch, und die Erbin eines anſehnlichen Ver
mogens. Dieſes alles gefiel ihm ſehr; und er
wußte durch ein anſtandiges Betragen ſich ge
fällig und vorzuglich durch die Art, mit wel
cher er jederzeit von ſeiner abweſenden Gattin
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ſprach für einen zärtlichen Ehemann gehalten

zu machen. Plotzlich erſchien er ſehr nieder
geſchlagen man befragt ihn um die Urſache,
und ſeine Antwort war: er habe Briefe von
einer ſehr ſchweren Krankheit ſeiner Frau er-
halten, Und man ſprach ihm Hoffnung ein.
Wenige T Tage darauf erſchien er aufs tiefſte be
trubt, kundigte den Todesfall ſeiner Frau an
und man ſuchte ihn zu troſten. Es vergingen
ſechs Wochen und er ward nach und nach ruhi-
ger und wieder „unterhaltend, machte endlich
gar der ſchönen Tochter den Antrag, und man
nahm die Sache in Ueberlegung. Es traf ſich
auch zufallig, daß er eine Erbſchaft in Polen
that, wodurch ſein Antrag noch annehmlicher,
und Deshalb wirklich angenommen wurde.

Jetzt erfolgte der Frieden und der Befehl
zum Abmarſch. N. bat ſeinen Schwiegerva
ter und ſeine Braut, ſein Glück durch eine heim
liche Heirath zu befeſtigen, weil er gleich nach
ſeiner Ruckkehr ins Vaterland um ſeinen Ab-
ſchied anſuchen wollte, auch dieſes ward ihm
n und als ſein General davon auf dem
Marſche unterrichtet ward, ſchob er die Unter-
ſuchung bis zu gelegener Zeit auf und beſuchte
in dieſer Abſicht die Tochter der Frau von V.,erſter Ehe, die ſich zu Z. aufhielt, und bei der

jetzt ihre Mutter lebte. Er ſtaunte nicht we-
nig, als einige Augenblicke darauf auch N. hin
kam, und erſtaunte noch mehr, als dieſer, auf
ſein Befragen, ſich erklarte: daß ſeine erſte ver-eintise Frau blos ſeine Matreſſe geweſen und

die Trauung ſelbſt von ihm heimlich hintertrie-
ben worden ſey.

Dieſe Ausſage erregte, ſo wie die ganze
Sache, den Unwillen des Generals ſo ſehr, daß
er dem N. die Wahl gab: ob er jetzt ſeine erſte
Gemahlin fur rechtmaßig erkennen, ſich von
ihr ſcheiden laſſen und ihr durchgebrachtes V Ver-
mögen von ſeiner neulichen Erbſchaft erſetzen,
oder die Sache den Gang Rechtens wolle gehen
laſſen? Jm letzten Falle aber werde er ſelbſt
zum Kbbage gehen und auf ſeine B Beſt ſtrafung

dringen. N. wählte das erſtere, die Schei-dung wurde polzegen, und der Genera mel-
dete der zweiten Gemahlin den ganz zen Verlauf

I

Der Hund als Schäfer. In der ſchwe
diſchen Provinz Smaland haben die Schafer
heerden keinen Hirten, da ein eigner dazu abgerichteter Hund den Dienſt deſſelben leiſtet.
Er treibt die Schaafe des Morgens ins Feld und
am Abend zu der beſtimmten Zeit nach dem
Hofe zuruck. Sorgfaltig hutet er ſie, damit
ſie ſich nicht verlaufen oder dem Wolfe zu Theil
werden. Des Morgens bekommt er bei den
Bauern einen Brodkuchen, den er im Maule
mit ſich tragt und an einer Stelle in die Erde
grabt, wo er ihn wieder findet, wenn er Hun-
ger hat.

Ein gemeiner Kerl in Dublin ſprach eine
wegen ihrer e bekannte alte Dame
auf der Straße um ein Al moſen an und ſchwur
zu Gott und allen Heiligen des Calenders,
daß, wenn ſie ihm nicht einen Schilling geben
werde, er noch an demſelben Tage zu einer
That gezwungen waäre, vor der ſeine Seele
ſchauderte. Die gute die nichts ande-
res glaubte, als daß der Mann ſich umbringen
wuürde, gab ihm den verlangten Schilling,
welcher die Miene des Bettlers ſichtbar aufhei-
terte. Sie glaubte indeſſen einige Ermahnun-
gen das ewige Heil des Bittenden betreffend,
hinzufuügen zu muſſen, und ſchloß mit der Frage:
Sagt mir nun aufrichtig, guter Mann! Was
wurdet Jhr gethan haben, wenn ich Euch den
Schilling nicht gegeben hatte? „Ach, Mi-
lady!“ erwiederte der Schelm, „ich wurde
mich zu dem Schrecklichſten haben entſchließen
muſſen, das mein Gefuhl kennt, nämlich
zum Arbeiten, welches ich nun, ſo lange Jhre
milde Gabe vorhalt, nicht nöthig habe.

Jemand der ein Faß Wein kaufen wollte,
bat den Verkaäufer, ihm ehrlich zu ſagen, wie
viel Waſſer er unter den Wein geſchüttet habe,
dies Bekenntniß werde den Kauf nicht hindern,
er wolle ihm den Wein doch gerne bezahlen.
Der Verkäufer bekennt es, der Kauf wird geſchloſſen und der Käufer zieht den Werth des

durch Waſſer vertretenen fehlenden Weins ab.
Denn, bemerkte er, ich verſprach nur den
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der Sache. Sie hielt ebenfalls um Trennung
ihrer Ehe an und wurde erhört. So war denn
der doppelt verheirathete N. ohne Frau, wahr
ſcheinlich auch ohne Geld und ſicher ohne Mit-
leiden!

Wein zu bezahlen; nicht aber das Waſſer.
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Selbſt der Blitz zeigt ſeine Capricen. Jn
der Nacht vom 19. zum 20. Marz ſchlug er
unweit Marſeille in eine Pachtwohnung ein.
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Jn einem Zimmer, wo drei junge Madchen
in einem breiten Bette ſchliefen, toödtete er die
mittelſte derſelben die andern blieben unver-
ſehrt. Derſelbe Schlag todtete zugleich an der
Thüre der Pachterei eine Ziege und einen
Mauleſel.

Wer alle Tage Eier von ſeinen Huhnern ha-
ben will, ſoll ihnen Neſſelſpitzen die zur Zeit,
da ſie Saamen haben, gedoöörret werden, in
Kleienteig geben. Auch iſt es eben ſo gut,
wenn man ihnen gekochten Hafer warm zu freſ
ſen giebt.

Aufford erung.Ein hubſches Kind, galt funfzehn Jahr,
Mit Augen himmelblau und klar,
Von Wuchſe wohlgebaut und ſchlank,
Die Stimme zart, wie Silberklang,
Die Haare ſeidenweich und braun,
Das Antlitz reizend anzuſchaun,
Den Teint an Buſen, Wange, Hand,
So ſchon, als man ihn jemals fand,
Den Arm und Nacken weiß und voll,
Den Fuß nicht langer als fuünf Zoll,
Das kleine Handchen zart und weich,
Die Zahnchen klein und Perlen gleich,
Den Mund zum ſußen Kuß gemacht,
Ein ſchelmiſch Gruübchen, wenn ſie lacht,
Ein ſchon geformt ovales Kinn,
Das Naschen einer Romerin,
Und hundert tauſend Thaler baar

dahm' ich mir gern zur Frau, fürwahr!
Falls eine ſolche ſich wo fande,
Die ſetze in dies Blatt behende,
Doch ſchnell, ſonſt möocht' es mich gereu'n
Den Namen, Stand und Wohnort ein. W

Vierſylbige Charade.
Die Erſten bezeichnen den glanzenden Tand

Bei Puppen, bei Kindern und Frauen;
Zwei andre, als Theile des Jahres bekannt,
Sind in dem Kalender zu ſchauen.
Das Ganze bezeichnet die roſige Zeit,
Nach welcher ſich Liebende ſehnen,
Worauf ſich im Stillen manch Brautchen gefreut
Mit Sorgen und Wunſchen und Wahnen.

Auflöſung des Palindroms im vorigen Stück
Rebe, Eber, Weber (Karl Maria und Gottfried).

Bekanntmachungen.
(442) Bekanntmachung. Die Liefe-

rung des Brodbedarfs fur die Armen in den
Monaten Juli, Auguſt, September 1833, ſoll
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben

werden. Wir haben zur Abgabe der Gebote,
Freitag,
dein 44. Juni dieſes Jahres,

Vormittags 11 Uhr,
vor uns terminlich anberaumt und laden Un-
ternehmungsluſtige hierzu mit dem Bemerken
ein, daß die diesfallſigen Bedingungen vor dem
Termine bei uns eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 7. Juni 1833.
Der M agg i ſt r a c.

(456) Auction. Auf den 21. Juni 1833,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmit-
tags von 2 bis 5 llhr, ſollen in dem Hauſe des
verſtorbenen Sattlermeiſters Trillhaſe, in der
Breitegaſſe sub Nr. 335, verſchiedene Mobilien
und Effecten, beſtehend in Meubles, Hausge-
räthe, Federbetten, Kleidungsſtucken, verſchie-
denen Sattler und Riemer-Waaren, derglei
chen Handwerksgerathe und andern Effecken;
den 26. Juni und folgende Tage d. J. aber auf
dem alten Rathhauſe eine Treppe hoch, im al-
ten Saale, Tiſche, Stuühle, Schranke, Com-
moden, Federbetten, Waſche, maännliche und
weibliche Kleidungsſtucke, Schnittwaaren und
mehrere andere Effecten, gegen ſogleich bagare
Bezahlung in Preuß. Cour., den Thaler zu 30
Sgr., meiſtbietend verkauft werden und konnen
dieſe Gegenſtande den Tag vor der Auction in
genannten Localen in Augenſchein genommen
werden.

Nerſeburg, den 10. Juni 1833.
Koönigl. Gerichtsamt Stadtbezäirks,.

Sſchaäfer.

(460) Bekannkmachung. Es ſollen
die diesjahrigen Erntefruchte von dem der
Jgfr. Marie Dorothee Dietrich allhier zugehö
rigen Grundſtucke in hieſiger Flur, als:

z Heimzen Korn auf dem Stucke sub Nr. 99. b
an der Heerſtraße, links zwiſchen derſelben
und dem Geuſauer Wege;

7 Heimzen Korn auf dem Stucke sub Nr.
601. am Kriegſtäadter Wege und am Ge-
wende des weiteſten Thierholzes

4 Heimzen Gerſte auf dem Stucke sub Nr.
414, zwiſchen dem rothen Brucken und Ge
richtsraine, im Krautgarten;

3 Heimzen Hafer auf demſelben Stucke;
4Heimzen Erbſen auf dem Stücke sub Nr. 29,

zwiſchen dem Geuſauer Wege u. dem Teiche;

J e



192
44 Heimzen Erbſen auf dem Stucke sub Nr.

587. b zwiſchen den beiden Thierholzern
und zwiſchen dem Kriegſtadter Wege und
dem Gerichtsraine;

auf
den 24. Junt 185Vormittags um 11 Uhr,

im Locale des Königl. Preuß. Gerichtsamtes
fur den Stadtbezirk hier, meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant,
verkauft werden, und werden Kaufluſtige hierzu
eingeladen.

Merſeburg, den 8. Juni 1833.
Köönigl, Gerichts-Amt Stadtbezirks.

Schafer.
(433) Nothwendiger Verkauf. Nach

dem das dem Amtksbsrichter Joh. Gottlob Proöß-
dorf gehoörige, sub Nr. 38. des Hypotheken-
buches zu Eisdorf belegene, auf 1664 Thlr.
gerichtlich abgeſchätzte Nachbargut nebſt dazu
gehörigen 64 Acker in Eisdorfer und Rahnaer
Flur belegenen Landes, zum nothwendigen
öffentlichen Verkaufe geſtellt worden, ſo ha-
ben wir zur Aufnahme der Gebote einen Ter
min auf

den 49. Junt 183Vormittags 10 Uhr,
im Rathskeller zu Eisdorf angeſetzt, und es
werden dazu zahlungsfähige Kaufluſtige und
die beim Hypothekenbuche unbekannten Real-
berechtigten, erſtere mit dem Bemerken, daß
dem Beſtbietenden wenn nicht geſetzliche Um-
ſtande eine Ausnahme zulaſſig machen, der Zu-
ſchlag ertheilt werden wird, letztere unter An
drohung des Verluſtes ihrer Rechte gegen den
Erſteher hiermit vorgeladen.

Die Taxe liegt in unſerm Geſchaftslocale
zur Einſicht bereit.

Lützen den 23. Mai 1833.
Koönigl. Preuß Gerichtsamt.

Kin o r r.
(431) Auction in Benndorf bei

Merſeburg. Jn der Pachterwohnung des
Ritterguts Benndorf ſollen

den 24. Juni 1833,Vormittags 8 Uhr,
und nach Befinden den folgenden Tag, mehrere
zum Nachlaſſe des verſtorbenen Herrn Ritter-
gutspachter Dietrich gehörige Mobilien und

Effecken, an Meubles, Haus, Wirthſchafts
und Ackergeraäthe, einem Korbwagen, zwei
Kutſchkummten, einem Reitſattel und andern
Lederzeuge, einigen Stucken Nutzholz, Betten,
Bett und Tafelwaſche, Steingut und andern
Gegenſtanden, gegen baare Bezahlung meiſt
bietend verkauft werden, und ſind Cataloge
daruüber ſowohl in der Benndorfer Gerichts-
Expedition zu Merſeburg als auch bei dem
Herrn Adminiſtrator Scheller in Benndorf gra-
tis zu bekommen.

Benndorf bei Merſeburg, den 3. Juni 1833.
Jm gerichtlichen Auftrage:

Zſchuüſchner, Gerichts Actuar.

(454) Auction. Auf dem Vorwerk Wer-
der bei Merſeburg ſollen

den 25. Junft 183Vormittags 9 Uhr,
das Superinventarium an Vieh, ſo wie auch
einige andere Gegenſtande meiſtbietend verkauft
werden, als: zwei braune gute Pferde, ein
junger Zuchtochſe, 14 Jahr alt, drei geſchnit-
tene 24jahrige Ochſen, vier Zjahrige tragende
Ferſen, funf Stuck dergleichen, 15 bis 2 Jahre
alt, ingleichen ein Hamburger Wagen mit Ver
deck, ein Erntewagen mit Ladeketten und Stuz
zen, ein Graswagen, ein kleiner Wagen mit
einem Kaſten zum Verſchließen, zwei wenig ge
brauchte Kippkarren ohne Raäder, ein Sillenzeug
auf zwei Kutſchpferde mit Zaumen, eine Ge-
treidefegemaſchine, eine Maſchine zum Zer-
ſchneiden der Runkeln und Kartoffeln 2c. eine
Hechſelbank, ein Schlitten, ein neuer Fracht-
ſchlitten, ein großer Backtrog, zwei holzerne
Uhren, drei Futterkaſten, zwei doppelte Schranke
mit Schloſſern und ein Kahn, welches hier
durch bekannt gemacht wird.

Vorwerk Werder, den 10. Juni 1833.

(455) Obſt- Verpachtung. Zu Ver-
pachtung der diesjahrigen Obſt-Nuz-
zung in den Königl. Obſt-Wehrichten und
zwar: im Propſteiholze, im Faſanengarten, im
Werder-, Helfurths-, Oſtrauer-, Goöhlitſcher-,
Hohndorfer- und Schlaufs-Wehricht, ſo wie
im Burgliebenauer Holze, iſt

z um 24. Juni d.Vormittags 10 Uhr,
ein Bietungstermin in dem Hoſpitalgarten vor
der Vorſtadt Neumarkt allhier anbergumt, zu
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welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden.
Merſeburg, den 5. Juni 1833.

Königl. Forſt Jnſpection.
(438) Obſt- Verpachtung. Die dies-

jährige Nutzung des Obſtes auf den hieſigen
Commun-Anlagen ſoll

den 22. Junt 8 3unter verſchiedenen Bedingungen dem Meiſt
bietenden uüberlaſſen werden.

Unternehmungsluſtige wollen ſich daher ge
dachten Tages, Vormittags um 10 Uhr, beim
hieſigen Brauhauſe einfinden.

Lauchſtadt, den 5. Juni 1833.

Der Magiſtrat.
(423) Obſt- Verpachtung. Die dies-

jahrige Nutzung der ſußen und ſauren Kirfchen
auf den Obſtanlagen des Ritterguts Beuchlitz
ſoll auf

den 15. Juni 1833,Nachmittags 3 Uhr,
meiſtbietend an Patrimonial Gerichtsſtelle zu
Beuchlitz verpachtet werden, wozu Pachtluſtige
hierdurch eingeladen werden.

Merſeburg, den 1. Juni 1833.
Das Patrimonial- Gericht Beuchlitz.

Wetzel, Juſt.
(428) Kirſchen- Verpachtung. Die

ſuüßen und ſauren Kirſchen der Gemeinde Weß-
mar ſollen Sonntags,

den 16. Juni 18353,
Nachmittags 2 Uhr,

in hieſiger Schenke verpachtet werden. Fuür
Auswartige iſt die vorläufige Bedingung, 10
Thaler Vorſchuß zu leiſten. Weßmar, den 3.
Juni 1833.

(441) Wieſe- Verpachtung. Nachſt
kommenden Sonntag, als den 16. Juni d. J.,
Nachmittags 2 Uhr, ſoll die Leunger Ge-
meinde Wieſe in Meuſchauer Aue, in der
Schenke zu Leung, gegen gleich baare Zahlung
auf das Meiſtbietende verpachtet werden.

Leuna, den 9. Juni 1833.

(430) Graswuchs- Verſteigerung
in Merſeburg. Mittwochs,

den 1 9. J un t t. 8 3.3,ſoll der auf den zur Geſtuts Adminiſtration ge

hörigen Wieſen auf dem Halme ſtehende Gras-
wuchs, und zwar Vormittags 9 Uhr auf dem
Muühlanger, und Vormittags 10 Uhr auf dem
Werder, gegen ſofortige baare Zahlung, in ein
zelnen Abtheilungen verſteigert werden.

Graditz, den 5. Juni 1833.
Jm Auftrage des Königl. Landſtallmeiſters

von Thielau:
der Koönigl. Geſtuts- Rendant

Beyer.

(436) Scheune- Verkauf. Unterzeich
neter beabſichtiget, ſeine, auf hieſigem Neu-
markt an dem Schneidermſtr. Schaafſchen Gar
ten belegene Scheune, Montags,

den 24. dieſes MonatsVormittags 9 Uhr,
an Ort und Stelle (in der Scheune) meiſtbie
tend zu verkaufen.

Auch können Kaufluſtige mit mir vor dem
16. d. Monats unterhandeln.

Merſeburg, den 7. Juni 1833.
Benne.

(440) HausVerkauf. Es ſtehet in
hieſiger Stadt in der Oberoölgrube ein Haus,
an einer ſehr vortheilhaften Lage, aus freier
Hand zu verkaufen. Es enthalt zwei Stuben
nebſt Kammern und ein ganz neues Ziegel-
dach, einen ſchonen hellen Laden auf die Straße,
großen Kelkler, ein Hinterhaus mit einer Stube
nebſt Kammer, Hofraum, auch Holz und Torf-
remiſe, und da die Geiſel voruberfließt, iſt es
vorzuglich fur Lederfabrikanten oder ſonſtige
Geſchafte ſehr paſſend. Kaufliebhaber haben
ſich dieſerhalb an den Beſitzer, Kurſchnermer
ſter Zuchart, Oelgrube Nr. 157. zu wenden,
wo der Kauf ſogleich abgeſchloſſen werden kann.

Merſeburg, den 8. Juni 1833.

(437) HausVerkauf. Ein Haus in
Lauchſtadt mit 2 Stuben, Kammern, hinlaäng
lichem Hofraum und einem Garten, welches
ruckſichtlich ſeiner vortheilhaften Lage fur einen
Gewerbetreibenden vorzüglich brauchbar iſt,
iſt zu verkaufen durch den Tiſchlermſtr. Küchler
daſelbſt.

Lauchſtadt, den 7. Juni 1833.

(458) HausVerkauf. Ein in hieſi-
ger Vorſtadt Altenburg (OberAltenburg) be-
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legenes Haus, beſtehend aus drei Stuben, funf
Kammern, zwei Kuüchen, Keller, Holzſtall und
Hofraum, ſo wie einem kleinen Gartchen, ſteht
ſofort aus freier Hand, unter billigen Bedin-
gungen, zu verkaufen, und giebt Unterzeichne-
ter hieruber nahere Auskunft.

Merſeburg den 10. Juni 1833.
Freund, Auctionaktor.

(432) Wieſen- Verkauf. IJch bin ge-
ſonnen, meine in Loſſener Flur liegende Wieſe
aus freier Hand zu verkaufen wozu ich einen
Termin auf

den 20. dieſes Monats
Vormittags 9 Uhr,

im Gaſthofe zu Wallendorf anberaumt habe.
Dieſe Wieſe halt 24 Acker, und der Erſte-

her iſt verbunden 50 Thlr. anzuzahlen und das
übrige Geld bei Verſchreibung des Kaufes.

Keuſchberg, den 5. Juli 1833.
Der Gaſtwirth Wilhelm Henckel.

(443) Torf- Verkauf. Von heute an
ſind bei mir ſehr gute trockne Torfſteine, auf
dem Streichplatze in dem Martiniſchen Berge,
das Tauſend à 2 Thlr. 24 Sgr zu haben auch
könnenſelbige auf Verlangen des Kaufers gegen
ein billiges Fuhrlohn in die Wohnung gebracht
werden. Beſtellungen werden in meiner Woh-
nung in der Breitegaſſe Nr. 336. angenommen.

Merſeburg, den 8. Juni 1833.
F. V. Gautzſch.

(461) Wagen Verkauf. Zwei alte
noch brauchbare Ruſtwagen ſtehen zu verkau-
fen in der Gotthardtsgaſſe Nr. 11.

Merſeburg, den 10. Juni 1833.

(446) Verkauf. Aecht Baierſches Lager
Bier iſt angekommen und in Flaſchen zu ha-
ben bei Joſ. Kriegner zum goldnen Arm
Merſeburg.

(435) Verkauf. Gelbe Erde, in großen
ſchönen Stucken, wird verkauft in Merſeburg,

Vorſtadt Altenburg Nr. 74., bei Madame
Schmidt.

(444) Handlungs- Anzeige. Kaffee
und Zucker nebſt andern Materialwaaren, auch

Liqueur, Aquavit, Spiritus und reinen Korn-
branntkwein verkauft um billige Preiſe

der Kaufmann Stock in Merſeburg.

(452) Jahrmarkts- Anzeige. Zum
bevorſtehenden hieſigen Jahrmarkt empfehle ich
einem geehrten Publico mein reichhaltiges aſ-
ſortirtes

Manufactur- und Mode-
waaren-Lager,

welches die neueſten Sachen fur den Sommer
darbietet. Beſonders empfehlungswerth ſind
die neuen Kleiderzeuge in Chaly, Mouſſeli-
net, Organdis und Jacquard imprimé, die
neueſten Kattune in Chaly und Mouſſelindruck,
Erepp, Gaze und Blonden, Tucher und Shawls,
ſo wie Umſchlagetucher in verſchiedenen Nuan
cen, die modernſten Beinkleiderzeuge, Weſten
im ſchönſten Geſchmack, uberhaupt alle in die
ſes Fach gehörige Artikel. Ich verſpreche die
reellſte Bedienung und billigſten Preiſe zu ſtellen
und hoffe auf recht zahlreichen Zuſpruch.

Matthieu Heß jun. aus Bernburg.
Mein Lager befindet ſich wieder im Laden

des Mützenmachers Herrn Kunzemann am
Markt in Merſeburg.

(439) Lotterie- Anzeige. Jch benach
richtige hierdurch die verehrlichen Jntereſſenten,
daß die Ziehungsliſten 5. Klaſſe 67. Lotterie
eingegangen ſind und zur beliebigen Anſicht in
meinem Geſchaftszimmer bereit liegen, womit
ich zugleich die ergebene Anzeige verbinde, daß
die Gewinne, gegen Auslieferung der Gewinn-
looſe, von jetzt an erhoben werden ko/nnen und
ſind zur 1. Klaſſe 68. Lotterie, deren Ziehung
den 19. Juli d. J. Statt findet, ganze, halbe
und Viertel-Looſe zu den bekannten Preiſen bei
mir zu bekommen.

Merſeburg, den 6. Juni 1833.
Renkwitz, Lotterie-Einnehmer,

Gotthardtsſtraße Nr. 28.

(449) Lotterie- Anzeige. Jn der 5.
Klaſſe 67. Lotterie fiel in meine Einnahme außer
den Gewinnen zu 100, 50 und 40 Thlr. ein
Gewinn à 1000 Thlr. auf Nr. 53965, 2 Ge-
winne à 500 Thlr. auf Nr. 35102. und 59048.
Zur 68. Lotterie, welche den 19. Juli ſeinen



J o e

195

Anfang nimmt, ſind bei mir ganze, halbe und
Viertel- Looſe zu haben.

Merſeburg, den 8. Juni 1833.
Der Unter-Einnehmer Trebſt.

(457) Geſucht werden
a) Capitale von 100 bis 2000 Thlr. ſofort

oder zu Johannis und reſp. Michaelis d. J-
b) Stellen fur Oeconomieverwalter, Jager,

Kutſcher, Herrendiener, zwei Ausgeberin,
und fur ein junges Frauenzimmer von
guter Familie, 18 Jahre alt, welches die
Wirthſchaft erlernen und ganz unentgeld-
lich dienen will.

c) Pachtungen größeren und kleineren Um-
fanges.

d) Ein kleines landliches Grundſtuck, das
ſich zur Schankwirthſchaft eignet, wo mög
lich in der Nahe hieſiger Stadt.

Nachweiſung hieruüber ertheilt Unterzeich
neter und nimmt reelle Auftrage fur jedes Ver
haltniß des Lebens an.

Fleiſcher, Brgrmſtr. emerit.

(434) Geſuch Ein verſtandiges ſtilles
Madchen, von einiger Erziehung wo möglich
vom Lande welche ſich in einem Haushalte
mit Nahen, den leichteren Hausarbeiten und
der Kuche, ſo viel ſie davon verſteht, beſchaſti
gen ſoll dabei ſich durch außeres Betragen
und Fleiß empfiehlt, kann in einer kleineren
Familie ein Unterkommen finden und der be-
ſten Behandlung gewartig ſeyn. Das Nahere
beim Herrn Buürgermeiſter Fleiſcher hierſelbſt,
welcher auch etwaige Schreiben unter der Ad
dreſſe A. N. an ihre Beſtimmung befordert.

Merſeburg den 5. Juni 1833.

(459) Anzeige. Es iſt außer den ge
braäuchlichen Mineral Waſſern nun auch fri-
ſches naturliches und D. Struve's kuünſtliches
Selters- Waſſer zu bekommen in der Stadt-
Apotheke.

Merſeburg, den 10. Juni 1833.
Hahn.

(445) Empfehlung. Gebleichtes Leinöl
zum Anſtreichen fur Maler, Lackirer, Tiſchler,
Glaſer u. ſ. w., welches ohne Weiteres gleich
mit Farben verſetzt wird und wegen ſeiner
ſchönen weißen Farbe, ſo wie der Eigenſchaft,

daß es ſchnell trocknet, jedem andern Firniß
vorzuziehen iſt fortwährend in meiner Oel-
Raffinerie billig zu verkaufen.

Merſeburg, den 8. Juni 1833.
Joſ. Kriegner.

(462) Logis Vermiethung. Zwei
Stuben mit Kammern und Moöbels ſind zum
1. Juli d. J. zu vermiethen in dem Hauſe Nr.
146. in der Oberburgſtraße.

Merſeburg den 10. Juni 1833.

(453) Vermiethung. Jn meinem,
in der Burgſtraße sub Nr. 3. belegenen Hauſe,
ſteht von Johannis d. J. an die erſte Etage, be-
ſtehend aus zwei Stuben vier Kammern,
Kuche und Holzraum, ſo wie auch das par terre
befindliche Gewölbe nebſt Ladenſtube billigſt zu
vermiethen auch können letztere beſonders ver
miethet werden.

Merſeburg, den 40. Juni 1833.
U. Urſinus.

(451) Bekanntmachung. Jch mache
hiermit bekannt, daß alle Theatertage mein
Wagen nach Lauchſtädt fahrt, wobei jedesmal
Perfonen, zu ſehr billigem Preis, mitgenommen
werden konnen. Diejenigen welche geſonnen
ſind davon Gebrauch zu machen, haben ſich
zu melden bei

Friedrich Eichhoff in Leuna.

(448) Empfehlung. Jndemich einem
geehrten Publico mein Lohnfuhrwerk beſtens
empfehle, zeige ich demſelben zugleich an, daß
ich jetzt in der Rittergaſſe Nr. 99. bei der Wittwe
Strauch wohne.

Kupfer.

a Theater in Lauchſtadt.
Mittwoch, den 12. Juni 1833:

Richards Wanderleben.
Luſtſpiel in 4 Acten von Kettel.

Sonnabend, den 15. Juni 1833:
Zum Erſtenmale:

7

oder:
Die Marmorbraut.Große Oper in 3 Acten, Muſik von Herold.
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Sonntag, den 10. Juni 1833
Zum Erſtenmale:

Ben David, der Knabenrauber,
oder:

Der Chriſt und der Jude.
Schauſpiel in 5 Acten, von B. Neuſtaädt.

Julius Miller.
55 Der Anonymus wahrſcheinlich von

Altranſtädt), welcher wiederum eine Bekannts-
machung mit der Unterſchrift „Ganerki“ zum
Einrucken in dieſe Blatter eingeſandt hat, wird
erſucht, uns mit dergleichen kunftig zu verſcho
nen, da ſich ergeben daß ſolche nur Jnjurien
gegen ſeine Nebenmenſchen ſind zu welchen
ſich dieſes Blatt nicht eignet. Die Jnlage iſt
daher hier wieder abzuholen.

Die Redaction.
Sonntag, den 16. Juni, predigen in der

Schloß u. Domkirche: Vorm. Hr. Diac. Eylau;
Nachm. Hr. Cand. Markendorf.

Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Heydenreich;
dachm. Hr. Diac. D. Rößler.

Neumarktskirche: Hr. Cand. Schimpf.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Fiſchermſtr. Hippe ein

Sohn dem Schuhmachermſtr. v. Haagen eine Tochter;
dem Reg. Secret. Roödiger eine Tochter; dem Handar-
beiter Beier ein Sohn. Getrauet: der Schuhma-
chermſtr. Becker mit Jgfr. J. W. Wetzel aus Chemnitz.

Geſtorbenz die hinterl. Wittwe des Handarbei-
ters Bielig, 72 J. alt der einzige Sohn des Reg. Ref.
v. Noſtitz, 1 M. alt der Handelsm. Gaul, 47 J. alt
die hinterl. Wittwe des geweſ. Musketier Rößler, 58 J.
alt der alteſte Sohn des Einw. Mangold aus Schla-
debach, 22 J. alt (wurde erhenkt gefunden).

NReumarkt. Geboren: dem Werkmeiſter Blobel
in der Schreiberſchen Fabrik, eine Tochter. Geſtor-
ben: Friederike Eleonore Schallmeyer, in herrſchaftlichen
Dienſten 23 J. 11 M. alt; der Auszugler Ahnert in
Venenien, 75 J. 9 M. alt.

Altenburg. Vacat-

Kirchennachr. vorigen Monats: (Lauchſtädt.)
Geboren: dem Organiſt u. Madchenlehrer Killan

ein Sohn dem Muſikus Knoblauch eine Tochter (todt
geboren); dem Handarbeiter Hofmann ein Sohn dem
K. Pr. Ger. Amtm. Boöhr eine Tochter: dem Einw.

Oppe eine Tochter; dem Einw. Schuhmann ein Sohn.
Geſtorben: der Oeconom Junge, im 6sſten J.

die Ehefrau des Oeconomen Katzfuß aus Steuden, im
68ſten Jahre.

Kirchennachr. vorigen Monats: (Schkeuditz.)
Geboren: dem Lieut. a. D. v. Halatz, Zwillinge,

ein Sohn (todtgeboren) und eine Tochter; dem Poſa-
mentirermſtr. Schrader ein Sohn dem Schenkwirth
Fiſcher ein Sohn; dem Schneider Thalheim ein Sohn
(todtgeboren); dem Muhlengroßen Kuhn ein Sohn
dem Schuhmachermſtr. Weide Zwillinge, eine Tochter
und ein Sohn dem Gaſtwirth Taubeneck eine Tochter
einer ledigen Perſon eine Tochter; einer ledigen Perſon
ein Sohn. Getrauet: der Schloſſer Schmidt mit
E. L. Krummweh von Weimar; der Schuhmachermſtr.
Wilhelm mit Jgfr. J. F. Wehlin von hier; der Zeug-
und Leinwebermſtr. Schreck mit Jgfr. J. C. Werner
von hier. Geſtorben: der Einw. Kiebitz, 74 J.
alt; der alteſte Sohn des Schneidermſtr. Stoye, 1 J.
40 M. alt die zweite Tochter des Maurermſtr. Krauſe,
22 J. 8 M. alt.

Angekommene Fremde voriger Woche.
Die Kaufleute Delius u. Bar v. Magdeburg, Göttel v.

Aachen, Gieske v. Lohne, Schmidt v. Rothenburg, Minner
v. Erfurt, Geh. Kriegsrath Creninger v. Berlin, Wegebanu
meiſter Hagemann v. Artern, Rentamtm. Rieck v. Sanger-
hauſen, Reg. Aſſeſſor v. Hollaufer v. Erfurt, Gutsbeſitzer
Hofmeier v. Heiligenthal: im g. Arm; Gaſtw. Favrell
v. Zeitz, Diviſ. Pred. Lambeck v. Erfurt, Oecon. Gluſing v.
Winkel, Hdlsm. Becker v. Aachen, Berg-Offic. Kaufmann
v. Joh. Georgenſtadt, Madame Fiſcher v. Naumburg, Ca
pitain Keller v. Halle, Kfm. Vorchers v. Halberſtadt, Phar
maceut Sohr v. Düben im g. Hahn; die Muſiſci Ku-
picke, Schwihlick u. Kunna v. Paulow, die Holsl. Jaäger v.
Weißenborn, Preißler v. Oberndorf, Pfeifenfabrit. Einert
v. Eilenburg, Berg-Officiant Müller v. Großboöhler: im
Hirſch; Jnſpector Niemann v. Leipzig, Fiſcher Blembel
v. Altenburg, Handelsm. Köhl v. Schmalkalden im Lö
wen; Hauptmann v. Witzleben v. Potsdam, Handwerksm.
Reinecke v. Suhl, Barbier Nolde v. Zeitz, Bierbrauer
Witzel v. Frankenſtein: im h. Mond; Opernſanger Suhr
v. Greifswalde: im Ritter; Prof. Byſtrom u. Guts-
beſttzer Arfrondſen v. Stockholm, Senator Rulhold v. Oels,
Poſt-Comm. Banſch v. Wittenberg, Tonkunſtlerin Hubner
v. Berlin, die Kaufl. Guünther v. Naumburg, Gourde v.
Frankfurt a. M., Prußmann v. Elberfeld, Alfeld v. Bern-
burg, Oec. Voigt u. Privatgelehrter Leiſtner v. Naumburg
in d. g. Sonne; die Handelsl. Jſrael v. Leipzig u. Feld
mann v. Pintzow: im g. Stern.

MNarktpreiſe der letzten Woche.

Thl. g. pf. Thl. ſg. pf.Weizen 1 10 bis 4 1426Roggen 1 1 3 bis 1 5Gerſte 26 3 bis 28 9Hafer 21 6 i bis 123 9
Hergusgegeben von den Kobitzſchiſchen Erben,
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